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nAufgrund von Schachtregu-
lierungsarbeiten in der Zeit 
vom 8. bis 19. August kann es 
in verschiedenen Straßenzü-
gen zeitweise zu Behinderun-
gen kommen.
nDer Bürgerservice ist am 
heutigen Freitag von 8 bis 
13.30 Uhr geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Termine können 
gebucht werden unter 
www.schnelltest-koenigs-
feld.de. Das Testzentrum kann 
auch ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
nDas Rathaus ist am heutigen 
Freitag  von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
nDie Tourist-Information ist 
am heutigen Freitag von 9 bis 
12 und 14.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDer Ujamaa – Eine-Welt-La-
den ist am heutigen Freitag 
von 9 bis 12.30 und 15 bis 18 
Uhr geöffnet.
nDer Laden Mittendrin hat 
freitags von 9.30 bis 12.30 
und 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 10 bis 11.30 Uhr 
geöffnet.
nDas Freibad Solara ist am 
heutigen Freitag von 10 bis 20 
Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist am heutigen Frei-
tag ab 11 Uhr geöffnet. Bei 
Regenwetter ist geschlossen. 
Info: Telefon 0175/6 75 18 06.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
am heutigen Freitag  von 14 
bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
n Im Rotwald-Haus ist am 
heutigen Freitag von 17.15 bis 
19.15 Uhr Royal-Ranger-
Stammtisch für Kinder ab der 
ersten Klasse.
nDie Rheuma-Liga bietet 
heute in der Albert-Schweit-
zer-Klinik Wassergymnastik als 
Funktionstraining um 17.30, 
18 und 18.30 an. Infos gibt es 
bei den jeweiligen Gruppenlei-
tern oder unter Telefon 
07724/45 78 und i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.de.
nDer Schwarzwaldverein 
unternimmt am Sonntag, 21. 
August, eine Wanderung auf 
der Lauterbacher Hochtalrun-
de. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr am Rathausplatz in Kö-
nigsfeld, Start und Ziel ist am 
Gedächtnishaus Fohrenbühl. 
Anmeldung bei Familie Carle 
bis Samstag, 20. August, 12 
Uhr, unter 07725/9 14 33 88 
oder mepitcarle@yahoo.de.

n Königsfeld

Kunsthistorische 
Führung im Kurpark
 Königsfeld. Am Samstag, 6. 
August,  um 16.30 Uhr treffen 
sich die Kneippianer an der 
Orchestermuschel im Villin-
ger Kurpark, um mit der Dip-
lom-Ingenieurin für Garten-
kunst  Anna Schrade einen 
Spaziergang durch den Stadt-
park zu unternehmen. Schra-
de wird viele wissenswerte 
Details über die Entstehung 
und Entwicklung dieses 
Areals bis in die heutige Zeit 
erzählen. Stets stellt sie einen 
Bezug zur Kunst und Kultur 
der jeweiligen Epoche her. 
Anschließend ist eine Einkehr 
im Restaurant  El Greco  ge-
plant (Essen á la carte).   Um 
Anmeldung unter Telefon 
07721/40 97 36 bei Anna 
Schrade wird gebeten. Die 
Gebühr für die Führung be-
trägt fünf Euro  pro Person.

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg.  Mi-
chael Huss, Leiter des Kir-
chenchores,  verlässt nach 
fünf Jahren Buchenberg. Der 
Student an der Musikhoch-
schule Trossingen konnte im 
Kirchenchor wichtige prakti-
sche Erfahrungen sammeln.

 Während seiner Amtszeit 
war er bei kirchlichen Anläs-
sen, die Freud und Leid betra-
fen,  gefragt. Gottesdienste 
galt es auch in Kooperation 
mit der Kirchengemeinde 
Weiler zu gestalten. Sein mu-
sikalisches Wirken konnte er 
hier einbringen. 

Die Obfrau des Kirchen-
chors, Birgit Helms,  dankte 
Huss für seinen Einsatz und 
wünschte ihm alles Gute für 
seinen weiteren Weg. Dieser 
führt ihn nach Bremen. Dort 
will er den Master-Abschluss 

in Alter Kirchenmusik ma-
chen. 

Erfreuliches gab es bei dem 
Gottesdienst auch zu vermel-
den.  Helga Renkert hält seit 

40 Jahren dem Chor mit ihrer 
Sopran-Stimme die Treue. Sie 
erhielt eine Urkunde des Lan-
desverbandes evangelischer 
Kirchenmusik in Baden.

Chorleiter zieht es nach Bremen
Kirche | Michael Huss nach fünfjähriger Tätigkeit verabschiedet

Die Obfrau des Buchenberger Kirchenchores,  Birgit Helms   
(rechts),  und ihr Stellvertreter Siegfried Obergfell (links) ver-
abschieden Michael Huss und ehren Helga Renkert für 40-jäh-
rige Treue. Foto: Helms/Kirchenchor  

Der mutige Heimleiter: To-
bias Weymann mit Schlan-
ge um den Hals.
Foto: Christoph-Blumhardt-Haus

vorbereitet.  »Da werden die 
Themen Umsatzsteuer und 
Buchungssätze vertieft, mir 
werden kaufmännische 
Grundkenntnisse vermittelt,  
und dazu bekomme ich einen 
Einblick in die Zusammen-
hänge der Weltwirtschaft.« 
Dieses Wissen kann er gut 
brauchen, denn er strebt eine 

Ausbildung im Bereich Ver-
waltung oder Freizeit und 
Tourismus an.

Obwohl er den kaufmänni-
schen Unterricht an der Be-
rufsfachschule sehr schätzt, 
ist Geschichte sein Lieblings-
fach. Er interessiert sich auch 
außerhalb der Schule für die 
Vergangenheit. »Ich bin in 

Villingen aufgewachsen und 
kenne dort jeden Pflaster-
stein«, sagt Leon. Rund 30 Bü-
cher über die Geschichte Vil-
lingens stehen in seinem rea-
len und virtuellen Bücherre-
gal. »Ich habe schon viele 
Stadtführungen mitgemacht 
und möchte später neben der 
Berufsausbildung auch eine 

Eigentlich könnte Leon 
seine Mittlere Reife ma-
chen. Doch der Zinzen-
dorfschüler hängt ein 
Schuljahr dran – an der 
Berufsfachschule. Dort 
fühlt er sich bestens auf 
seinen späteren Beruf vor-
bereitet.
Königsfeld.  »Ich wollte mir 
einfach ein weiteres Jahr 
Schulzeit gönnen, bevor ich 
mit der Ausbildung anfange«, 
sagt Leon Herrmann. Der 16-
jährige Zinzendorfschüler 
kam in der fünften Klasse in 
die Realschule. 

Seine schulischen Leistun-
gen wären gut genug gewe-
sen, um jetzt schon die Prü-
fungen zur Mittleren Reife ab-
zulegen, aber Leon ist nach 
der neunten Klasse lieber auf 
die Berufsfachschule gegan-
gen. Dort hat er die Möglich-
keit, Themen, die während 
der schwierigen Schulzeit in 
der Pandemie behandelt wur-
den, noch einmal zu vertie-
fen. »Außerdem ist der Ab-
schluss der Berufsfachschule 
immer von Vorteil und gerne 
gesehen bei den Ausbildungs-
betrieben«, betont seine Mut-
ter Sabine Herrmann, die sich 
von Berufs wegen damit aus-
kennt.

Geschichte als Lieblingsfach
Vor die Wahl zwischen der 
Fachrichtung Hauswirtschaft 
und Ernährung oder Wirt-
schaft gestellt, hat er sich für 
letztgenanntes entschieden – 
und seine Entscheidung nicht 
bereut. »Ich mag die Lehrer 
und den Unterricht«, sagt er, 
und fühlt sich vor allem durch 
das Fach Volkswirtschaftsleh-
re, Betriebswirtschaftslehre 
und Rechnungswesen (VBR) 
gut auf seinen späteren Beruf 

Ausbildung zum Stadtführer 
machen.« 

Sein zweites Hobby ist 
ebenso ungewöhnlich: Am 
PC produziert er Jingles für 
verschiedene Webradio-Sta-
tionen. »Darauf bin ich wäh-
rend des Lockdowns gekom-
men. Ich war mit einem 
Freund beim Onlinespielen, 
als ich auf einen Jingle für 
Verkehrsnachrichten auf-
merksam wurde.« Er setzte 
sich an seinen Sequenzer, er-
stellte einen Jingle und 
schickte ihn an einen Radio-
sender. Die kleine Melodie 
wurde für gut befunden,  und 
mittlerweile fragen die Web -
radios schon bei ihm an. 

Zeit für Hobbys
Auch betreibt er einen Inter-
net-Radiosender, indes der-
zeit nicht mehr aktiv. Bevor er 
sich auf die Produktion und 
damit die Arbeit im Hinter-
grund fokussiert hat, ging es 
auf dem Sender um Compu-
terspiele. Derzeit pflegt er nur 
noch die häufig wechselnden 
Playlists mit Charthits. »Aber 
vielleicht werde ich später  
wieder moderieren.«

Die Berufsfachschule lässt 
ihm Zeit für seine Hobbys, 
aber er geht auch gerne zur 
Schule. »Das Motto ›Mehr als 
Schule‹ ist nicht nur ein 
Spruch, es wird an den Zin-
zendorfschulen auch gelebt«, 
meint Leon. Zwischen Leh-
rern und Schülern gebe es 
eine tolle Verbindung, wie er 
sie aus den Erzählungen sei-
ner Freunde und Geschwister 
an anderen Schulen nicht 
kenne. Er selbst war zwei Jah-
re  in der Schulsanitäter-AG, 
und auch die anderen Ange-
bote findet er gut – genauso 
wie die Schulgebäude. »Es ist 
zwar ein großer Campus, 
aber dennoch liegt alles nah 
beieinander.«

Leon büffelt noch ein weiteres Jahr  
Bildung | Ehemaliger Realschüler wechselt zur optimalen Berufsvorbereitung auf die Fachschule

 Auf der Berufsfachschule fühlt sich Leon Herrmann besonders gut auf seinen späteren Beruf vor-
bereitet. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Das Christoph-
Blumhardt-Haus hat sein 65-
jähriges Bestehen mit einem 
ganz besonderen Sommerfest 
gefeiert. Eingeladen war ein 
Zirkus aus Filderstadt, der mit 
einem Streichelzoo mit 20 
Tieren zu den Heimbewoh-
nern kam. 

Das begehbare Gehege mit 
einem Ochsen, einem Pony, 
zwei Alpakas, Ziegen und 
Schafen war gerne besucht – 

nicht zuletzt von vielen Kin-
dern. Dank der  Unterstützung 
ehrenamtlicher Kräfte  konn-
ten auch viele Rollstuhlfahrer 
durch dieses Gehege und zu 
den anderen Gehegen beglei-
tet und geführt werden. 

Auf Begeisterung stießen 
auch Landschildkröten, Ha-
sen, Laufenten und ein Trut-
hahn-Pärchen. Frei im Hof lie-
fen kleine Hühner mit ihrem 
Hahn und konnten von vielen 

auf den Arm genommen wer-
den. Außergewöhnlich waren 
auch die  zwei Bartagamen, 
die sich ebenfalls von jedem 
streicheln ließen. 

Den krönenden Abschluss 
machte Lisa, eine Königspy-
thon: So manch einer nahm 
seinen ganzen Mut zusam-
men und streichelte zum ers-
ten Mal eine Schlange – die 
besonders Mutigen legten sie 
sich sogar um den Hals. 

Musikalisch wurde das Fest 
begleitet vom Duo Dolores 
und Uli Gaus aus Fluorn-Win-
zeln.  Bei ausgelassener Stim-
mung lud die Musik zum Tan-
zen ein. 

Am Ende konnten Huanita 
Vazzano vom Sozialdienst 
und Heimleiter Tobias Wey-
mann, die das Fest mit ihren 
Teams organisiert hatten, ein 
rundweg positives Fazit zie-
hen. 

Keine Angst vor  Königspython Lisa
Sommerfest | Christoph-Blumhardt-Haus lädt Streichelzoo mit 20 Tieren ein

150 000 Euro für
Hutzelbergweg
Königsfeld (sth). Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Bernd Möl-
ler berichtete im Gemeinderat 
von einer Mitteilung der 
Rechtsaufsicht, das für die 
Straßenüberführung Hutzel-
bergweg Ausgleichsstockmit-
tel in Höhe von 150 000 Euro 
bewilligt sind.

Nachbarn feiern für Kinder
 Der Förderverein der Grundschule und des Kindergartens Königs-
feld-Neuhausen darf sich über eine private Spende freuen. Aus 
dem Erlös des Nachbarschaftsfestes bei der Familie Hoffmann gab 
es 230 Euro. Der Dank auch von Mitorganisatorin Susanna Krüsch 
gilt vor allem den Nachbarn, die mit ihrem Besuch dazu beigetra-
gen haben. Der Betrag soll nach dem Wunsch von Gabi Hoffmann  
(links) an den Kindergarten weitergeleitet werden. Die Vorsitzen-
de des Fördervereins, Sabrina Singer (rechts),  wird dies in die We-
ge leiten.                      Foto: Förderverein  


